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Halle a Mittwoch den 20 April 1910

Ein berechtigter Vunſchzettel der Eiſenbahnbeanten

Unſer Landtagsabgeordneter Herr Delius hat wie
ſeinerzeit aus dem Parlamentsbericht dieſer Zeitung erſicht
lich geweſen in der 48 Sitzung des Preußiſchen Abgeord
netenhauſes am 14 April Gelegenheit genommen namens
der Eiſenbahnbeamten eine Reihe von Wünſchen vorzubrin
gen auf die der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Herr von
Breitenbach leider nicht ſo reagiert hat wie es die innere
Berechtigung der von unſerem Abgeordneten ruhig und ſach
gemäß vorgetragenen Wünſche verdient hätte Wir hoffen
und erwarten daß der Herr Miniſter das was in jener
aufgeregten Sitzung unterblieben iſt nach objektiver Prüfung
des rorgetragenen Materials nachholen wird ſoweit es in
ſeinen Kräften ſteht Herr Landtagsabgeord Delius
Fortſchrittl Volksp hat nach dem amtlichen Stenogramm
u a ausgeführt

Jn Leipzig beſteht ein freiſinniger Verein der ſich letzt
hin der Fortſchrittlichen Volkspartei angeſchloſſen hat
Dieſem Verein ſind eine ganze Anzahl von Eiſenbahn
beamten als Mitglieder beigetreten Der Oberbahnhofs
vorſteher Lewien in Wahren hat daran Anſtoß genommen
und durch eine Verfügung dieſen Eiſenbahnbeamten die
Teilnahme an den freiſinnigen Verſammlungen verboten
Ort hört bei der Fortſchr Volksp Es iſt uns ein Schrei
ben eines Eiſenbahnbeamten zugegangen in dem dieſer ſagt
daß er zu ſeinem größten Bedauern unſern Verſammlungen
nicht mehr beiwohnen könne daß er aber unſere Beſtrebungen
nach wie vor ſehr gern unterſtützen wolle Der Vorſitzende
des freiſinnigen Vereins in Leipzig hat daraufhin ſelbſtver
ſtändlich ſog e Beſchwerde beim Herrn Eiſenbahnminiſter
eingelegt der Herr er hat dieſe Beſchwerde
an die Königliche Eiſenbahndirektion in Halle gegeben und
die Königliche Eiſenbahndirektion in Halle entſchied daß
dieſe Verfügung des Herrn Oberbahnhofsvorſtehers un
gerechtfertigt ſei daß keine Veranlaſſung vorliege den Be
amten den Beſuch der freiſinnigen Wählerverſammlungen
in Leipzig zu verbieten Es iſt dem Herrn Oberbahnhofs
vorſteher eröffnet worden daß er ſein Verbot zurückzunehmen
habe bis vor wenigen Wochen hatte aber der Herr Ober
bahnhofsvorſteher ſein Verbot nicht zurückgenommen Hört
hört bei der Fortſchr Volksp ſo daß die dortigen Eiſen
bahnbeamten ſoweit ſie Mitglieder unſeres Vereins ſind
unſere Verſammlungen nicht beſuchen können da ja das Ver
bot ihres direkten Dienſtvorgeſetzten noch beſteht Hört hört
bei der Fortſchr Volksp Unſer dortiger Vereinsvorſitzender hat ſie aufgefordert wieder zu den Verſammlungen zu

kommen ſie haben aber erklärt daß ſie dazu leider nicht in
der Lage ſeien weil das Verbot des Herrn Oberbahnhofs
vorſtehers noch nicht aufgehoben ſei

Jch möchte alſo von dieſer Stelle aus an den Herrn
Eiſenbahnminiſter die dringende Bitte richten den Herrn
Oberbahnhofsvorſteher aufzufordern ſein ungerechtfertigtes
Verbot aufzuheben Jch weiß überhaupt nicht wie der Ober
bahnhofsvorſteher dazu kommt ſich in das Privatleben der
ihm unterſtellten Beamten einzumiſchen und den Beamten
die politiſche Betätigung zu unterſagen Sehr richtig links

Meine Herren erfreulicherweiſe iſt der Herr Eiſenbahn
miniſter beſtrebt geweſen den Betrieb fortgeſetzt zu ver
billigen Er hat es dahin gebracht daß eine große Zahl
von Arbeiten die früher von höheren Beamten ausgeführt
wurden jetzt von mittleren Beamten ausgeführt werden und
ſolche Arbeiten die den mittleren Beamten zugeteilt waren
auf die Unterbeamten übergegangen ſind Er hat aber dabei
einen gewiſſen Widerſtand bei den höheren Beamten gefun
daß an Wielaweiſe hat der Herr Eiſenbahnminiſter verfügt

zu Betriebsinſpektoren künftig mittlere Beamte ernannt

werden ſollen Wie mir mitgeteilt iſt iſt auch ſchon eine
eihe ſolcher Beamten zu Betriebsinſpektoren ernannt wor

d Daraufhin haben nun die höheren techniſchen Eiſen
aynbeamten die Qualifikation der mittleren Beamten be

hritten Jch möchte den Herrn Eiſenbahnminiſter bitten ſich
de dieſe Angriffe nicht beirren zu laſſen denn wie aus
vet Berichten der Eiſenbahndirektionen mitgeteilt wird
n en ſich mittlere Beamte die in höhere Stelken gekommen

en durchaus bewährt Wir meinen daß auf dieſem Wege
rtgefahren werden muß denn nur dadurch iſt es möglich

etat weitergehende finanzielle Erſparniſſe im Eiſenbahn
ken zu erzielen Meine Herren die Eiſenbahnbeamten er

r es dankbar an daß ſie im Vorjahre eine Gehaltsauf
ins bekommen haben Es iſt ſelbſtverſtändlich daß
ſer alle Wünſche erfüllt worden ſind und es iſt uns leider

hre des Beſchluſſes der Mehrheit dieſes hohen Hauſes
wir geſtattet auf dieſe beſonderen Wünſche einzugehen
ein werden uns aber vorbehalten bei Beratung der ein
er Petitionen unſere Stellungnahme klar zu präßzi

J richtig links
omme nun zu den einzelnen BeamtenkategorienDa beklagen ſich zunächſt t a

S die techniſchen Sekretäre
ie wweſſ ünſchen ihre Gleichſtellung mit den vereidigten Land

der ten im Gehalt und Rang Es iſt mir eine Klage ſeitens
die echniſchen Sekretäre gegangen worin geſagt wird daß
ginſei a wärti en Anſtellungsverhältniſſe ſich durchaus un

ig geſtaltet haben Es ſind Herren vorhanden die be

reits 39 Jahre alt ſind und noch keine etatsmäßige Anſtel
lung erhalten haben An Stelle dieſer techniſchen Diätare
hat jetzt die Eiſenbahnverwaltung Hilfsbeamte in die tech
niſchen Beamtenſtellen ohne jedwedes Examen befördert
Die techniſchen Diätare die alſo zunächſt Ausſicht hatten zu
techniſchen Eiſenbahnbeamten befördert zu werden fühlen
ſich dadurch ſehr benachteiligt um ſo mehr als ſie ſchon in
höherem Alter ſtehen Dieſe Herren ſagen ſich wenn man
Hilfsbeamte jetzt zu techniſchen Sekretären befördert hoat
dann wäre es doch eigentlich naheliegender geweſen wenn
man die techniſchen Betriebsſekretäre die 30 Jahre und mehr
bei der Eiſenbahnverwaltung ſtehen zunächſt auch ohne
Examen in die techniſchen Eiſenbahnſekretärſtellen befördert
hätte Meine Herren es kann keinem Zweifel unterliegen
daß die techniſchen Betriebsſekretäre die bisher ſchon Ar
beitsraten erſter Klaſſe bearbeitet haben in den alker
letzten Jahren iſt ihnen allerdings ein Teil der Arbeiten
abgenommen worden aber es iſt mir verſichert worden
daß ſie auch heute noch ſolche Arheiten erſter Klaſſe leiſten
die ſonſt von techniſchen Eiſenbahnſekretären bearbeitet wer
den Daher wird man dieſen Leuten auch die Beförderungs
möglichkeit gewähren müſſen Die techniſchen Sekretäre
meinen dann ferner daß ihre Amtsbezeichnung nicht mehr
zutreffend ſei Nun muß ich geſtehen daß ich perſönlich auf
derartige Titel keinen Wert lege ſondern vielmehr auf die
Beſoldung Doch laffen ſich ja die Wüwche dieſer Richtung
leicht erfüllen Die Herren meinen der Titel Eiſenbahn
ingenieur würde ihrer Stellung mehr entſprechen Da iſt
nun früher von der Eiſenbahnverwaltung angeführt daß
der Verein Deutſcher Jngenieure dagegen Stellung genom
men hätte Mir liegt hier eine

Aeußerung des Vereins Deutſcher Jngenieure
vor die ich mit Genehmigung des Herrn Präſidenten kurz
verleſen werde

Die Richtigkeit dieſes Titels und die Verechtigung den
ſelben zu führen hat neuerdings der beſonders neuerwählte
Ausſchuß des Vereins Deutſcher Jngenieure der aus Ver
tretern der techniſchen Hochſchulen und Mittelſchulen und der
Jnduſtrie zuſammengeſetzt iſt anerkannt auch hat er feſt
gelegt daß nicht allein derjenige zur Führung dieſes Titels
berechtigt ſei der eine gewiſſe Hochſchulbildung nachweiſen
könne ſondern daß die Führung dieſes Titels jedem zuge
ſtanden werden müſſe der eine Jngenieurtätigkeit ausübe
ganz gleich woher der Betreffende das hierzu erforderliche
Wiſſen habe die Hauptſache ſei daß er es habe
Nun m ſeitens der Eiſenbahnoberſekretäre ſo

weit ſie aus den Betriebsſekretären hervorgehen ſollen iſt
mir eine umfangreiche Denkſchrift zugegangen ſie iſt mir
aber ſo ſpät zugeſtellt daß ich leider nicht in der Lage war
auf Einzelheiten in der Denkſchrift einzugehen Jch möchte
den Herrn Miniſter bitten dieſe Wünſche wohlwollend zu
prüfen

Eine Kategorie die im letzten Jahre ſtark vermehrt
wurde das iſt die Klaſſe der Bahnhofsvorſteher Jch weiß
nicht ob es im finanziellen Jntereſſe liegt wenn man auch
weiterhin eine ſtarke Stellenvermehrung vornimmt Dieſe
Frage laſſe ich dahingeſtellt Jch meine aber daß ſich unter
dieſen Bahnhofsvorſtehern eine Klaſſe befindet die ganz be
ſonders der Berückſichtigung wert iſt daß ſind diejenigen
Herren die ſeinerzeit in Ermangelung von Militäranwär
tern für den mittleren Eiſenbahndienſt und für den Ab
fertigungsdienſt angenommen wurden Dieſe Herren u
ſeinerzeit zu den gleichen Bedingungen eingeſtellt worden
wie die Militäranwärter Jm Jahre 1895 trat jedoch für
ſie eine Verſchlechterung ein weil den Supernumeragren die
für den Zivildienſt ſpeziell für den Abfertigungsdienſt an
genommen waren auch die Berechtigung zu den Beförde
rungsſtellen des Bahnhofsdienſtes zuerkannt wurde Eine
weitere Verſchlechterung ihrer Beförderungsverhältniſſe trat
1899 ein wo eine gründliche Umgeſtaltung der Perſonalver
hältniſſe bei der Eiſenbahn ſtattfand Die Herren meinen
nun ſie ſeien früher mit den Militäranwärtern gleich be
fördert worden und jetzt ſei ihnen die Möglichkeit genom
men überhaupt in eine Beförderunggsſtelle alſo in die Stelle
eines Oberbahnhofsvorſtehers Obergütervorſtehers uſw zu
gelangen weil zunächſt die Zivilſupernumerare befördert
werden und daneben die Militäranwärter nun ſeien ja die
Beförderungsverhältniſſe auch für die Zivilſupernumerare
in der Tat nicht günſtig denn ſie müßten jetzt auch 8 bis
10 Jahre auf eine Beförderungsſtelle warten dagegen
wären die Verhältniſſe doch viel ſchlechter für diejenigen
Beamten die damals lediglich angenommen ſeien weil keine
Militäranwärter für die betreffenden Stellen vorhanden
waren Die Beamten befinden ſich alle ſchon in einem Dienſt
alter von 25 bis 30 und noch mehr Jahren Jch meine daß
der Wunſch auch einmal in eine Beförderungsſtelle zu kom
men durchaus berechtigt iſt Vielleicht nimmt ſich der Herr
Miniſter auch dieſer Beamtenklaſſe an Meine Herren

die Eiſenhahnaſſiſtenten
wünſchen bekanntlich die Gleichſtellung mit den Reichseiſen
bahnaſſiſtenten Darauf darf ich nun aber nicht eingehen
meine Fraktion wird ſich vorbehalten bei Beratung der Pe
tition dieſen Wunſch zur Geltung zu bringen Sehr richtig
Wir meinen daß dieſer Wunſch durchaus berechtigt iſt

Meine Herren zu den Eiſenbahnaſſiſtenten gehören auch
die techniſchen Eiſenbahnaſſiſtenten Die Herren wünſchen
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daß ihre diätariſche Dienſtzeit anderweitig geregelt wird
Eine ganze Anzahl von ihnen hat zwölf und mehr Jahre
warten müſſen bevor ſie angeſtellt ſind ſie meinen daß man
vielleicht von dieſen zwölf Jahren einige Jahre auf ihr Be
ſoldungsdienſtalter anrechnen könne etwa in der Weiſe
daß fünf Jahre Diätariat und drei Jahre Ausbildung ge
rechnet werden alſo acht Jahre und wenn man dieſen von
den zwölf Dienſtjahren in Abzug brächte dann würden ihnen
noch vier Jahre auf das Beſoldungsdienſtalter anzurechnen
ſein Was die Eilenbahntelegraphiſten anlangt ſo iſt dies
ja eine ausſterbende Klaſſe ſie hat ſich wiederholt der Für
ſprache dieſes hohen Hauſes erfreuen dürfen und ich meine
man hätte auch dieſe Klaſſe bei der Gehaltserhöhung beſſer
bedenken können ähnlich wie man die Eiſenbahnbetriebs
ſekretäre berückſichtigt hat die ja ebenfalls demnächſt aus
ſterben werden Die Herren ſagen wir machen genau den
ſelben Dienſt wie die Herren die ſeit 1896 ohne jede Prüfung
zum Eiſenbahnaſſiſtenten befördert ſind Sie ſagen ſich
ferner daß ſie mit Unrecht zu den Unterbeamten gezählt
werden Früher hat die Regierung einen anderen Stand
unkt eingenommen Schon im Jahre 1888 erklärte die Re

gierung es wird von der Regierung anerkannt daß die
Telegraphiſten nicht ſchlankweg zu den Unterbeamten zu
zählen ſind Wenn alſo dagegen polemiſiert wird daß

die Telegraphiſten den Unterbeamten gleichgeſtellt
würden ſo trifft das nicht zu Die Regierung hat wirklich
in Erwägung gezogen ob nicht entſprechend den Beſtim
mungen über die Reiſe und um auch bezüglich der
Wohnungsgeldzuſchüſſe eine ſolche Mittelſtufe eingeführt
werden kann

Gerade den letzten Satz möchte ich dem Herrn Eiſen
bahnminiſter auch für andere Kategorien zur Berückſichtigung
empfehlen Vielleicht empfiehlt es ſich 1911 alſo in dieſem
Jahre noch bei der Regelung des Wohnungsgeldzuſchuſſes
auf dieſe Wünſche einzugehen

Eine andere Kategorie die ſich über beſonders un
günſtige Anſtellungsbedingungen beſchwert ſind die Werk
führer Z B wird mir mitgeteilt daß in Opladen in der
dortigen Maſchinenwerkſtätte gegenwärtig 50 Werkführer
beſchäftigt ſind von denen nur achtzehn etatsmäßig ange
ſtellt ſind die übrigen 32 Werkführer müſſen natürlich auch
den Dienſt der etatsmäßig angeſtellten Werkführer ver
richten und ſie ſind ſchon zehn und noch mehr Jahre bei der
Eiſenbahnverwaltung beſchäftigt und lauern ſchon lange auf
eine etatsmäßige Anſtellung

Bei der Feſtſetzung der
Gehaltsverhältniſſe der Wagenmeiſter

iſt eine große Anzahl von Unſtimmigkeiten vorgekommen
auf die ich natürlich nicht eingehen darf weil die Mehr
heit des Hauſes das nicht zugelaſſen hat Jch meine aber
einen kraſſen Fall wird man mir doch anzuführen geſtatten
Z B werden viele Wagenmeiſter die für den äußeren tech
niſchen Aufſichtsdienſt untauglich ſind ſei es weggn unge
nügenden Hör oder Sehvermögens ſei es wegen Elittener
Unfälle oder wegen Kränklichkeit vom Wagenmeiſterdienſt
entbunden und im Werkführerdienſt beſchäftigt werden Sie
kommen alſo dadurch daß ſie einen anderen Dienſt erhalten
6 Jahre früher in den Beſitz des Höchſtgehalts als ihre an
deren Kollegen die ſich im Vollbeſitz ihrer Geſundheit be
finden Nun meine ich die Herren die gerade noch glück
licherweiſe im Beſitz ihrer Geſundheit find können doch nicht
dafür gegenüber den anderen beſtraft werden indem ſie
300 Mark Gehalt weniger bekommen

Eine ganze Anzahl von Beſchwerden ſind meinen Freun
den zugegangen bezüglich der Dienſtzeit ſpeziell der Wagen
meiſter Die Herren haben zwölfſtündigen Dienſt ſie haben
keine Mittagspauſe Sie wünſchen daß ihr Dienft
vielleicht auf acht oder neun Stunden reduziert werden
möchte Beſonders iſt ihnen erwünſcht wenn der Rachtdienſt
der gegenwärtig zwölf und mehr Stunden
beträgt auf ein erträgliches Maß herabge
mindert würde

Ebenſo liegen von dieſer Beamtenkategorie Wünſche vor
bezüglich der

Sonntagsruhe
Es wird mir mitgeteilt daß dieſe Klaſſe nur alle vier bis
fünf Wochen einen dienſtfreien Sonntag hat Hier wäre
meines Erachtens einzugreifen

Meine Herren die Stellwerksweichenſtelker
die jetzt bekanntlich Weichenſteller 1 Klaſſe heißen haben
ebenfalls verſchiedene Wünſche vorzubringen
ihnen die Stellenzulage entzogen worden Dagegen erhalten
Bahnwärter und Weichenſteller die in den Blockbuden be
ſchäftigt ſind je 180 bezw 120 Mark Stellenzulage
Stellwerksweichenſtellern iſt es nun paſſiert daß einige von
ihnen keine Gehaltszulage bekommen haben weil ihnen bei
der Gehaltserhöhung gleichzeitig die Stellenzulage entzogen
iſt Dann legen die Herren Wert darauf daß auch ihre Pen
ſionsverhältniſſe etwas anders geregelt werden daß man
einen Teil ihrer Hilfsbeamtenjahre zur Anrechnung bringe
Es gibt viele ältere Beamte unter den Stellwerksweichen
ſtellern denen es jetzt nicht mehr möglich iſt die Prüfung zu
den ſogenannten Unteraſſiſtentenſtellen abzulegen Wie das
Reglement lautet iſt dies nur ſolchen Beamten geſtattet die
nicht älter als 44 Jahre ſind Die Herren bitten den Herrn
Miniſter er möge auch ihnen noch einmal die Möglichkert

Zunächſt iſt

Den
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zeben die Prüfung als Unter
4 Wunſch erſcheint mir pr berechtigt

Eine Beſchwerde iſt mir zugegan en ſeitens der Ma
ſchinenanwärter der elektriſchen Anlagenin
Leipzig Die Herren beklagen ſich daß ein Dienſtplan in
rot geſetzt iſt der gegen die Anweiſungen der Eiſenbahndirektion Halle verſtöht Der eigentliche Eiſenbahndienſt
plan wird nicht ausgeführt an deſſen Stelle tritt ein an
derer vom Vorſteher Die Angaben kann ich
natürlich nicht nachprüfen möchte aber bitten daß der Herr
Eiſenbahnminiſter hier einmal nach dem Rechten ſehen läßt
weil Beſchwerden erfolglos geblieben ſind

Meine r nun geſtatten Sie mir auch daß ich mich
der holden iblichkeit etwas annehme nämlich der

Telegraphiſtinnen
Es iſt bekannt daß die Damen ſchon lange eine Gleich
ſtellung mit ihren Kolleginnen im Reich wünſchen Hier
näher darauf einzugehen iſt jetzt wohl nicht an der Zeit Jch
möchte nur betonen daß die Dienſtverhältniſſe dieſer Beam
tinnen mindeſtens ebenſo ſchwierig ſind wie die der Poſt
gehilfinnen Nun hat der Herr Eiſenbahnminiſter bezüg
lich jener Verfügungen die das penſionsfähige Dienſtalter
der Eiſenbahntelegraphen Gehilfinnen anderweit feſtſetzen
erklärt daß ſich da leider nichts mehr ändern laſſe Jch
meine aber wenn der Herr Eiſenbahnminiſter ſich mit dem
Herrn Finanzminiſter nochmals in Verbindung ſetzen wolltedann würde ch wohl auch hier noch eine erſprießliche Löſung

finden laſſen Wir dürfen doch nicht vergeſſen daß in der
Hauptſache alte Beamtinnen getroffen werden die 30 und
mehr Dienſtjahre bei der Eiſenbahnverwaltung beſchäftigt
ſind und denen zum Teil 12 bis 15 Jahre von ihrem Beſol
dungsdienſtalter geſtrichen worden ſind

Für die
Kategorie der Bahnwärter

iſt ja viel geſchehen Wir erkennen das dankbar an müſſen
aber geſtehen daß ihre Forderungen nach Regelung des
Penſionsdienſtalters nicht unberechtigt ſind

Nun komme ich zu den Arbeiterfragen Auch die
ſtaatliche Arbeiterſchaft hat eine Anzahl Wünſche vorge
bracht die ich im einzelnen nicht wiederholen will denn ſie
ſind ſchon ausführlich behandelt worden Mir liegt eine
Tabelle vor über die Lohnverhältniſſe der Arbeiter des Be
zirkes Halle a S Hier beziehen die Arbeiter ſoweit ſie
Handwerker ſind einen Anfangslohn von 1053 bis 1350 Mk
natürlich erſt nach einer Arbeiterdienſtzeit von 20 Jahren
Die Betriebsarbeiter dagegen bekommen einen Anfangslohn
von 780 bis 906 Mk und zwar den Höchſtlohn nach einer
Dienſtzeit von 10 bis 20 Jahren die Rottenarbeiter dagegen
750 Mk bis 861 Mk in einem Zeitraum von 4 bis 7 Jahren
Die Zahlen die ich verleſe ſtimmen mit der Lohnſtatiſtik der
Staatsregierung nicht überein und ich meine die Regierung
müßte doch mal die Lohnverhältniſſe ſpeziell in Halle be

ſonders nachprüfen Wir haben einen beſonderen Antrag
wegen Regelung der Lohnverhältniſſe eingebracht und wün
ſchen daß die übrigen Parteien unſerem Antrag zuſtimmen
werden Beiſpielsweiſe iſt eine Erhöhung der Bezüge bei
den Arbeitern in Wittenberg um 10 Pfg pro Tag einge
treten Dafür iſt ihnen aber der Verdienſt für die Sonn
tage gekürzt worden ſo daß eine Erhöhung in Wirklichkeit
nicht ſtattfindet Vielleicht kann der Herr Miniſter dieſen
Fall einmal nachprüfen

Bezüglich der Penſionskaſſen verhältniſſe
wünſchen wir daß der Herr Miniſter ſchon in dieſem Jahre
eine Erhöhung der Penſionsbezüge vornehmen möge und
nicht erſt vom nächſten Jahre ab wo die Leiſtungsfähigkeitder Kaſſe um 18 Prozent heraufgeſetzt werden t Wir
meinen was im nächſten Jahre geſchehen kann ſollte auch
ſchon dieſes v möglich ſein

Einige Worte ſeien mir noch bezüglich der Kranken
kaſſen geſtattet Bekanntlich bekommen die Arbeiter bei
der Staatsbahn erſt nach drei Tagen Krankengeld aus der
Krankenkaſſe Sie erhalten alſo während der erſten drei
Tage ihrer Erkrankung überhaupt nichts Sie bekommen
ihren Lohn nicht fortbezahlt und kriegen auch kein Geld aus
der Krankenkaſſe Sämtliche übrigen gewerblichen Kran
kenkaſſen zahlen aber ſchon vom erſten Tage an und ich
meine was dort möglich iſt ſollte auch bei der Eiſenbahn
verwaltung möglich ſein

Ferner verlangen die Arbeiter daß ihnen endlich die
freie Aerztewahl

zugeſtanden wird Verſchiedene Klagen liegen bezüglich des
Urlaubs vor Auf die Klagen im einzelnen einzugehen er
ſcheint mir jetzt nicht an der Zeit Jch möchte beſonders
den Herrn Eiſenbahnminiſter bitten auch den ſogenannten
Oberbauarbeitern die bis jetzt keinen Urlaub bekommen
einen kürzeren Urlaub zu bewilligen Es wird geſagt dieſeArbeiter ſefen in der Hauptſache in friſcher Luft beſchäftigr

Darauf kommt es dem Arbeiter ja doch nicht an Er will
auch nicht nur ſpazieren gehen wenn er Urlaub bekommt
ſondern er will ſeine Fa milienverhältniſſe regeln entfernte
Verwandte beſuchen und vor allen Dingen ſich ausruhen von
der ſchweren Arbeit Natürlich verlangen die Herren auch
daß ihnen während des Urlaubs der Lohn fortgezahlt wird
Sehr richtig links

Was die Arbeiterausſchüſſe betrifft ſo habe ich keine
Veranlaſſung darauf näher einzugehen weil mein Fraktions
genoſſe Dr Fleſch das Thema ausführlich behandelt hat Jch
will nur den Fall anführen daß in Halle ein Arbeiteraus
ſchuß während des ganzen letzten Jahres niemals einberufen
worden iſt

Nun geſtatten Sie mir daß ich zu den
techniſchen Hilfsarbeitern

noch einige Worte ſage Die techniſchen Hilfsarbeiter ſind
bekanntlich in jedem Jahre bei dem hohen Hauſe vorſtellig
geworden Jch brauche hier nicht darzulegen aus welchen
Kategorien die Hilfsarbeiter ſich zuſammenſetzen ich will
nur anführen daß ſich unter ihnen Leute dert die bereits
30 und mehr Dienſtjahre bei der Eiſenbahnverwaltung ab
geleiſtet haben Die Herren wünſchen nun daß ihnen irgend
eine feſte Anſtellung geſchaffen werde Jn der Hauptſache
iſt es ihnen darum zu tun daß ihre Beſoldung einheitlich
geregelt wird Der Herr Miniſter hat nun am 1 Oktober
1909 eine neue Stufentafel herausgegeben dabei verringert
ſich aber bei den techniſchen Hilfsbeamten das Einkommen
vielfach gegen bisher iſpielsweiſe erhalten die Bau
aſſiſtenten die bisher monatlich 300 Mark bezogen in Zu
kunft nur noch 270 Mark, die techniſchen Bureaugehilfen die
bisher 7,50 Mark täglich und ein Endgehalt von 225 Mark
monatlich bekamen 3 jetzt nur noch 200 Mark Alſo
allenthalben eine Verſchlechterung der Bezüge Hört hört
links Von der Königlichen Eiſenbahndirektion Elber
feld wird mir mitgeteilt daß 53 techniſche Hilfsbeamte
die im Bauaſſiſtentenverhältnis rden aben zu Bau
gehilfen und ugufſeher Jegeat ert worden ſind Aus
welchen Gründen das geſchehen iſt haben die Herren niemals

enten abzulegen Dieſer
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erfahren Sie teilen mee mehrere ihrer Dienſtvor
eſetzten ſich dagegen ausgeſpro haben Jnfolge einer
eſchwerde die ſie an die Königlichen Eiſenbahndirektion

richteten iſt ihnen dann der Titel nicht aber die Beſoldung
der Bauaſſiſtenten wieder verliehen worden Vielleicht

kann der Herr Miniſter hier einmal Abhilfe eintreten laſſen
Nun meine Herren komme ich auf die Wir der

Beamten bezüglich des Urlaubs Zurufe rechts Glocke desräſtventen Ja das müſſen wir doch jetzt vorbringen
Glocke des Präſidenten

Vizepr äſident Dr Krauſe Königberg den
Redner unterbrechend Herr Abgeordneter Delius bei Be
ginn der Beratungen iſt beſchloſſen worden daß diejenigen
Angelegenheiten der Beamten die irgendwie in Petitionen
enthalten ſind hier in der Beſprechung nicht vorgebracht
werden ſollen Sehr richtig rechts Jch nehme an daß zu
i rn Beamtenpetitionen nicht vorliegen Zuruf

rechts
Delius Abgeordneter Fortſchr Volksp fortfah

rend Die Urlaubsverhältniſſe ſind in den Petitionen nicht
behandelt

Vize präſident Dr Krauſe Königsberg den
Redner unterbrechend Ja das kann ich im Augenblick nicht
feſtſtellen Sollte dies jedoch in den Petitionen auch zur

kommen dann würden Sie darüber nicht reden
önnen

D4lius z Fortſchr Fort fortfahrend Bezüglich der Urlaubsverhältniſſe verlangen die
Staatseiſenbahnbeamten

die gleiche Verückſichtigung wie die Poſtbeamten
Beiſpielsweiſe erhalten die Beamten bei der Eiſenbahnver
waltung bis zum 50 Lebensjahre 14 Tage und nach dem
50 Lebensjahre drei Wochen Urlaub ſie wünſchen daß ſie
bis zum 45 Lebensjahre drei Wochen und ſpäter vier Wochen
Urlaub erhalten Die Unterbeamten in den gleichen Altern
7 bezw 14 Tage Jch meine dieſer Wunſch iſt ſo billig
daß man ihn wohl berückſichtigen könnte

Um auch der Mehrheit dieſes hohen Hauſes gerecht zuwerden will ich natürlich auf einige Spezialwünſche jeht
nicht eingehen muß mir aber vorbehalten darauf bei einer
anderen Gelegenheit zurückzukommen Einige Wünſche aber
habe ich doch noch dem Herrn Eiſenbahnminiſter vorzutragen
weil ſie mir ſehr wichtig erſcheinen

Es iſt ſehr erfreulich daß der Herr Miniſter den Be
amtenverbänden keine Hinderniſſe in den Weg legt Leider
aber haben wir zu viele ſolcher Verbände und es iſt wohl
angebracht zug an dieſer Stelle den Beamten zuzurufendaß es ihren Zielen ihrem Anſehen doch e entſpricht

wenn ſie ſich nicht in ſo viel Einzelverbände zer
ſplittern ſondern ſich möglichſt in großen Verbänden zuſam
menſchließen Das iſt auch ein Vorteil für die Behörde und
die Allgemeinheit Sehr richtig

Meine Herren meine politiſchen Freunde verlangen ja
auch in dem Antrage

die Einführung von Veamtenausſchüſſen
re gehe ich aber aus taktiſchen Gründen jetzt nicht weiter

ein Jch bitte dann den Herrn Miniſter ferner in Erwägung
zu ziehen ob es ſich nicht empfehle die Perſonalakten öffent
lich auszulegen Wir haben dieſes Verfahren bereits in
Baden Bayern hat es neulich eingeführt und es hat nach
einem Bericht des bayeriſchen Verkehrsminiſters durchaus
nicht zu Unzuträglichkeiten geführt Die Beamten würden
dem Herrn Miniſter ſehr dankbar ſein wenn er ihnen ge
grrrke die Beleg bei geeigneter Gelegenheit einzu
ehen Denn ſehr oft befinden ſich darin ungünſtige unge

rechtfertigte Berichte der Vorgeſetzten gegen die der Beamte
le machtlos iſt Sehr richtig Daun iſt die König

liche Staatsregierung wie mir mitgeteilt wird dazu über
gegangen hie und da das Leiſtungsmaß der

Eiſenbahnbeamten
zu erhöhen Wir ſind durchaus der Meinung daß die Be
amten wenn ſie ſich einmal im Dienſte befinden voll aus
genützt werden ſollen wir meinen aber nicht daß das
Leiſtungsmaß noch erhöht werde wo ſchon übermäßig viel
Dienſtſtunden vorhanden ſind Mir ſind Fälle mitgeteilt
worden in welchen Zugführer Schaffner uſw welche ſchon
reichlich mit Dienſtſtunden geſegnet ſind in Zukunft noch
mehr belaſtet werden ſollen Jch kann die einzelnen An
gaben natürlich nicht genau nachprüfen es wäre mir aber
erwünſcht wenn der Herr Eiſenbahnminiſter eine be
ruhigende Aufklärung geben könnte

Meine Herren die
Zahl der Dienſtvorſchriften

die bei der Eiſenbahnverwaltung erlaſſen werden ſind
natürlich Legion Es wird mir mitgeteilt daß ſich die Be
amten darin vielfach ſelbſt nicht mehr zurechtfinden oder ſie
nicht ausführen können Es müßte doch Sache der Behörden
ſein den Dienſt zu vereinfachen denn damit wäre auch dem
Publikum der beſte Dienſt geleiſtet Aber das Gegenteil iſt
der Fall Jch erlaube mir dafür zwei Beiſpiele anzuführen
Jn der Provinz ſind z B wieder Rückfahrkarten
und zwar zweifacher Art eingeführt worden Der
Stationsſchaffner muß nun bei der Kontrolle dieſer Rück
fahrkarten auf der Station bei der einen Sorte die Hälfte
abreißen und bei der anderen Sorte die Karten durchlochen
Dadurch entſteht ein Aufenthalt für das Publikum und eine
Erſchwerung für den Beamten Der Herr Eiſenbahn
miniſter würde ſich auch den Dank des Publikums erwerben
können wenn er generelle Anordnungen die ja oft auch tief
einſchneidend für das Publikum ſind mehr in öffentlichen
Blättern bekannt machte

Meine Herren ich komme nunmehr zum Schluß Jch
habe ja dem Herrn Eiſenbahnminiſter einen Strauß
von Bitten überreicht und hoffe und wünſche daß er bei
ſeiner anerkannt wohlwollenden Stellungnahme den Be
amten gegenüber auch dieſe Wünſche in wohlwollende Er
wägung ziehen wird

Deutſches Reich

Bismarck über die Frauen
Noch nicht veröffentlichte Aeußerungen des Fürſten

Bismarck über die politiſchen Verhältniſſe in Deutſchland
insbeſondere einige W den großen Staatsmann höchſt
charakteriſtiſche Ausführungen über die Frage ob und in
wieweit die BVeteiligung der deutſchen Frauen an den

z der Tagespolitik wünſchenswert ſei teilte der kon
ervätive Politiker und Publiziſt Wolfgang Eiſenhart

aumburg in einem Vortrage mit den er am Montag
im konſervativen Kreisverein in Naumburg hielt Der
Vortrag wird in Form einer Broſchüre Liberal und Kon

J

l chenvorſtand gehören kam es in der Meininger Lau

ſervativ ein Kampf um deutſche in derKommiſſionsverlag von Julius Domrich in Nah

Preis 30 e erſcheinen rgHerr Eiſenhart berichtete in ſeinem Vortrage wie z
dem Weißenfelſer Tageblatt entnehmen folgendes Dir
bin in der glücklichen Lage über die Anſichten des Für
Bismarck von der Anteilnahme der Frauen an der Politt
eine Anzahl Aeußerungen des großen Staatsmannes hie
zum erſten Male mitteilen zu können die bisher noch ne
mals veröffentlicht wurden Jch verdanke ſie der Güte ein
Dame welche bald nach der Verabſchiedung des er
dieſem in einem deutſchen Kurorte e
Aufzeichnungen der Dame äußerte ſich der Fürſt darübe

folgendermaßen rWas ich geworden bin das bin ich durch meine Frau
Jch achte jede Frau die uns Männer hoch emporzieht die uns
Religion und Sitte lehrt uns unſere Tdeale erhält und himm
liſche Roſen ins irdiſche Leben flicht Was ich Jhnen ſage
werden Sie nicht verſtehen Sie ſind noch zu jung aber
erinnern Sie ſich meiner Worte wenn ich vicht mehr bin
Jch wollte die gebildeten Frauen zur Politik heranziehen
aber wir ſind nicht reif genug dazu wir ſind noch
in den Kinderſchuhen

Es wird aber ein Tag kommen wo die Frauen zur Mit
arbeit aufgerufen werden Wir Männer ſind alle täppiſch
beſonders wir Deutſchen ſind immer die plumpen Bären auch
die Diplomaten Außerdem käme viel weniger in die Oeffent
lichkeit denn ein kluger Frauenmund kann ſchweigen Er
zieht aber auch dem Gegner im Plauderton manch Geheimnis
heraus das er uns Männern nicht preisgibt So anmutig
plaudert ein Frauenmund über die ſchwierigſten Sachen daß
man alter Eſel gar nicht merkt daß man mehr geſagt hat als
man wollte Denn alles Weibliche iſt uns über an Schläue
Die Frau umſchifft gewandt die Klippen und einigt ohne Aus
tauſch von Noten die gefälſcht werden können zwei Parteien
Sie erzieht uns zu Männern und wenn ſie s recht verſteht
zu deutſchem Geiſt Die Falſchheit habe ich in der Politik
nie geachtet Vor allem aber müſſen wir Deutſche
ſtolzer werden wir müſſen hineinwachſen in
unſere Großmachtſtellung Ein Kind findet ſich
auch nicht gleich in einem Schloſſe zurecht
Am Abend vdesſelben Tages reiſte Fürſt Bismarck ab

Unter der zahlreichen Menſchenmenge die ihm am Bahnhof
Lebewohl ſagte erkannte er auch die junge Dame mit der
er am Morgen geſprochen hatte die ihm zum Abſchied einen
Roſenſtrauß überreichte Da ſagte Bismarck zu ihr

Wir ſehen uns hier unten auf dieſer Welt nicht wieder
Der alte Löwe zieht ſich grollend in ſeine dunklen Wälder
zurück Habe Dank für das was du mir in meine Einſam
keit mitgibſt Mein Werk Gott war nicht vergebens es
wird fortbeſtehen Denn wenn Deutſchlands Männer
ſchwach werden werden ſeine Frauen ſtark
ſei

Vom Kampf im Bangewerbe
ger Die Zentralleitung des Bauarbeiterverbandes be

richtet
Bisher ſind Ausſperrungen aus 120 Orten gemeldet Es

fehlen aber noch die Nachrichten aus dem Süden des Reiches
Das Geſamtbild geſtaltet ſich wie folgt Jn Hannover
Thüringen Sachſen und Mecklenburg ſind die Arbeiter ziemlich
vollſtändig ausgeſperrt in Schleswig Holſtein nur zur Hälfte
in Pommern ein kleiner Teil und ebenſo in der Provinz Bran
denburg Der Oſten und die Provinz Schleſien ſind bisher an
der Ausſperrung wenig beteiligt Aus dem Süden und Weſten
gingen wenig Nachrichten ein doch ſind umfangreiche Aus
ſperrungen ſicher

Folgende Einzelheiten werden gemeldet
Danzig 19 April Der weſtpreußiſche Arbeitgeber

Schutzverband der 55 gewerbliche Arbeitgeberverbände und
induſtrielle Einzelbetriebe umfaßt beſchloß heute unter Vor
ſitz des Geheimrats Schrey die kräftige Unterſtützung der
weſtpreußiſchen Arbeitgeberverbände für das gewerbe
Bisher macht die Ausſperrung keinen einheitlichen Eindrutk

Breslau 19 April Die Breslauer Arbeitgeber im
Baugewerbe haben beſchloſſen nichtorganiſierten Arbeitern
am Donnerstag eine Erklärung zur AUnterſchrift vorzulegen
in der ſie ſich verpflichten bis zum Abſchluß eines allge
meinen Tarifvertrages unter den bisherigen Arbeits und
Lohnverhältniſſen weiterzuarbeiten und verſichern daß ſie
keiner Arbeiterorganiſation angehören Die Arbeiter die

d r he Erklärung unterzeichnen ſollen wieder eingeſtellt
werden

München 19 April Der Arbeitgeberverband im Bau
gewerbe gibt die Zahl der in München ausgeſperrten Ar
beiten auf 5500 an ohne 1500 vor der Ausſperrung arbeits
los geweſene Demgegenüber ſtellt die Organiſation der
Maurer feſt daß vor der Ausſperrung nicht ein einziger
arbeitslos ſondern ſogar bei Zurückſtellung von nicht drin
genden Arbeiten Mangel an Arbeitern geweſen ſei Jm
Gau 10 der Gewerkſchaften ſeiew nach den nunmehr vor
liegenden genauen Berichten von 12 526 Mitgliedern 4770
ausgeſperrt Von München reiſen die ausgeſperrten Bau
arbeiter fortgeſetzt trupp weiſe nach dem Aus
land ab

Die Hauptſtelle deutſcher Arbeitgeberverbände
veröffentlicht zuſammen mit dem Verein deutſcher Arbeit
geberverbände eine Erklärung in der es heißt

Die beiden zentralen Anternehmerver
bände der Verein Deutſcher Arbeitgeberverbände welchem
der im Kampfe ſtehende Deutſche Arbeitgeberbund für das Bau
gewerbe als Mitglied angehört und die mit ihm im Kartell
verhältnis ſtehende Hauptſtelle Deutſcher Arbeit
geberverbände haben nach Gehör ihres ſtändigen Kartell
ausſchuſſes die geſamte Sachlage einer eingehenden Prüfung und
Erörterung unterzogen Die in den beiden Zentralen ver
einigten Unternehmer von Jnduſtrie und Gewerbe erkennen bei
aller Wahrung ihres jeweiligen grundſätzlichen Standpunkte
hinſichtlich der einzelnen Programmpunkte insbeſondere hinſicht
lich der Tarifverträge durchaus an daß das Vorgehen des
Deutſchen Arbeitgeberbundes für das Bauge
werbe berechtigt geweſen iſt und daß den immer weiter
gehenden Anſprüchen und Beſtrebungen der Arbeiterorgani
ſationen auch einmal der berechtigte Standpunkt des Arbeit
gebers entgegengeſetzt werden muß Die im Kampfe befindlichen
Arbeitgeber des VBaugewerbes ſind hiernccch der tat
kräftigen Unterſtützung der übrigen organiſierten
Arbeitgeber von Jnduſtrie und Gewerbe ſicher

Sozialdemohraten als Kirchenvorſteher
Ueber die Frage ob Sozialdemokraten in den Kir
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darüb Qualifikation der Kirchenvorſteher wurde inUeber die der Landesſynode des Herzogtums Meinin

der legten Weg Hierbei erklärte der kürzlichverhandeltn Lbr ab Reise einige Oberhofprediger Kirchenrat
Ein Kirchenvorſteher muß kirchlich geſinnt ſein

Bei der Qualifikation der Kirchenvorſteher ſoll man aber nicht
V ſehr darauf achten was ſie geweſen ſind als darauf was
ſo ihnen zu machen iſt Jch bin in Chemnitz einer Hoch
r der Sozialdemokratie groß geworden Jn manchen Be
irten gab es nur Sozialdemokraten und bei kirchlichen Wah
J konnten nur Sozialdemokraten gewählt werden
Lvdem haben die Paſtoren dort gan z gute Erfah
rungen gemacht Viele von den Sozialdemokraten die ſich
in den Kirchenvorſtand hatten wählen laſſen ließen ſich all
nählich in das kirchliche Jntereſſe hineinzieFen Ein Teil
r ſynodalen Orthodoxie hatte einen Antrag auf Qualifikation
der Kirchenvorſteher eingebracht Kommerzienrat Swaine
ein Mitbegründer des Deutſchen Nationalvereins ſprach ſich

egen die eanſtandung eines zum Kirchenvorſtand gewählten
Semeindemitgliedes aus IJch will nur bemerken, ſo führte
er aus daß in unſeren Kirchenvorſtand mehrere Sozial
demokraten gewählt worden ſind die bis jetzt noch nicht
den geringſten Anlaß gegeben haben ihre Wahl zu beanſtan
den Der Regierungsvertreter Geh Regierunsrat Dr
Höfling erwiderte Gerade in kirchlichen Dingen gilt es
konſervativ ſein Hierzu bemerkte Oberhofprediger D Graue
Has unterſchreibe ich Es fragt ſich bloß ſollen wir das Tote

konſervieren oder das Lebendige Konſervativ iſt ein rein
formaler Begriff Der Jnhalt erſt iſt es der ihm ſeine Art
ibt Synodaler Knoch meinte Es gibt unter den Sozial

demokraten recht kirchlich geſinnte Leute die unkirchlichen Ele
mente ſitzen oft ganz wo anders und bedauerlicherweiſe meiſt
in den gebildeten Ständen Oberhofprediger D Graue
rief hier Bravo Von der Forderung der Qualifikation
der Kirchenvorſteher wurde hierauf abgeſehen
Unter der Vorausſetzung daß die in den Kirchenvorſtand

gewählten Sozialdemokraten wirklich kirchlich geſinnt ſind
kann man ſich den Standpunkt der kirchlicheliberalen Mit
glieder der Meininger Landesſynode gefallen laſſen

Parteinachrichten
T G Landtagsabg Hoff iſt als Reichstagskandidat

rür den Wahlkreis DithmarſchenSteinburg 5 Schleswig Holſtein
aufgeſtellt worden Der Kreis war früher im Beſitz der Frei
ſinnigen von 1903 1906 Abg Höck die ihn 1907 an die Natio
nalliberalen verloren Stimmenverhältniſſe 11 138 ſozialdemo
kratiſche 10 108 nationalliberale 8886 Freiſinnige

I C Der Kreisverband Kiel Neumünſter der fortſchrittlichen
Volkspartei hat dem ſtädtiſchen Branddirektor Freiherrn
v Moltke die Kandidatur für den 7 ſchleswig holſteiniſchen
Reichstagswahlkreis angeboten Herr v Moltke hat die Kandi
datur angenommen Die Rückeroberung des Kreiſes Kiel Neu
münſter mit einer beliebten und angeſehenen Perſönlichkeit iſt
für die fortſchrittliche Volkspartei durchaus möglich 1907 ſiegte
Legien nur mit 33 008 Stimmen oder 51,2 Proz der abgegebenen
Stimmen Der Kandidat der freiſinnigen Vereinigung Stellter
erhielt 30 813 Stimmen außerdem wurden 563 Zentrumsſtimmen
und einige zerſplitterte Stimmen abgegeben Die Wahlbeteiligung
betrug damals ſchon nicht weniger als 91,3 Proz der Berechtigten

L Rache für Oletzke Die Konſervativen des Wahlkreiſes
Torgaun Liebenwerda haben wie einige Blätter melden
beſchloſſen mit Rückſicht auf die jüngſten politiſchen Vorgänge zur
nächſten Reichstagswahl dem nationalliberalen Vertreter einen
konſervativen Kandidaten entgegenzuſtellen

Einen Maifeier Umzug der Sozialdemokraten hat die Gör
liter Polizeiverwaltung genehmigt und nur die Bedingung geſtellt
u keine Kinder und keine roten Fahnen dabei ſein
ollen

zur Dispoſition

b Graue

Kleine politiſche Nachrichten
Die Berechtigung zur Sperrung des Treptower Parkes
wird ihre Entſcheidung vor dem Oberverwaltungsgericht fin
den Rechtsanwalt Heinemann hat als Vertreter des Herrn

T Kendeegllcet Agteſéedehehrhgetz rene
über

hat in Paris ſtattgefunden

t u aDer Leiter der her GrengzvermeſſungsabteilungFrhr v Seeftied iſt nach Deutſchland ehe Ueber
den Zeitpunkt der deutſch franzöſiſchen diplomatiſchen Verhand
lungen zum Zwecke des endgültigen Abſchluſſes eines Grenz
abkommens iſt augenblicklich eine Beſtimmung noch nicht getroffen
Die achte außerordentliche Verſammlung des Landesvereins Preu

ßiſcher Volksſchullehrerinnen

wird in den Pfingſtferien d J vom 14 18 Mai in Berlin tagen
Die Verhandlungen werden im Reichstagsgebäude ſtattfinden
Volksſchullehrerinnen aus allen Provinzen ſind bereits angemeldet
Jn den Hauptverſammlungen ſtehen folgende Gegenſtände zur Be
ratung 1 Nach welchen Grundſätzen iſt die Volksſchule umzu
geſtalten 2 Die verheiratete Lehrerin Referat und Kor
referat 3 Die gewerbliche Pflichtfortbildungsſchule für Mäd
chen 4 Jugendgerichtshof und Jugendfürſorgevereine

lichen Hilfskaſſe des Landesvereins und die dritte Hauptverſamm
lung des deutſchen Vereins abſtinenter Lehrerinnen in Berlin
gleichfalls im Reichstagsgebäude ſtatt

Heer und Flokte
Ausreiſe nach Oſtaſien Am 18 d M hat von Wilhelmshaven

der Dampfer Patricia mit der 1100 Kopf ſtarken Beſatzung
für das Kreuzergeſchwader die Ausreiſe nach Oſtaſien angetreten

Aus den RKolonien
Südweſtafrikaniſche Fragen Unter Vorſitz des Staatsſekretärs

Dernburg wurden geſtern im Reichskolonialamt die in voriger
Woche abgebrochenen Verhandlungen zwiſchen dem Reichskolonial
amt und der Deutſchen Kolomialgeſellſchaft für Südweſtafrika fort
geſetzt Die Konferenz die um 10 Uhr vormittags begonnen hatte
wurde erſt in vorgerückter Nachmittagsſtunde beendet Ueber das
Ergebnis der Beratungen verlautet daß wenn nicht unvorher
geſehene Ereigniſſe eintreten ein beide Parteien befriedigen
des Abkommen zu erwarten iſt

Hof und Perſonalnachrichter
S Kaiſer Wilhelm ſandte dem öſterreichiſchungariſchen

Botſchafter Grafen v Szögyeny Marich zur Verleihung
des Grafenſtandes ein ſehr herzliches Glückwunſchtelegramm

e

Ausland
Verkauf eines frauzöſtſchen Maſchinengewehres

an einen deutſchen Agenten
Die Pariſer Morgenblätter bringen lange Berichte über

die Tat des Korporals Dech amps der ein Maſchinen
gewehr aus der Kaſerne des 106 Jnfanterie Regiments ge
ſtohlen hat Die Verhaftung des Diebes erfolgte auf Grund
der Angaben des Artillerieſoldaten Mannoulie Dechamps
hatte ſich an dieſen gewandt um ihn zur Teilnahme zu über
reden hierbei offenbarte er ihm den Plan von dem Dieb
ſtahl Mannoulie bekundete ſeine Zuſtimmung zu dem
Plan beide verabredeten alsdann ein Stelldichein Der
Artillerieſoldat machte der Polizei ſofort Mitteilung

Dechamps verkaufte das geſtohlene Ge
ſchütz für 50 000 Mark angeblich an einen
Vertreter des deutſchen Kriegsminiſte
rium s Darauf verjubelte er das Geld in luſtiger Geſell
ſchaft und kehrte nach Paris zurück

Der Unterſuchungsrichter von Chalons hat eine ſtrenge
Unterſuchung in der Angelegenheit eingeleitet

Eine Unterredung zwiſchen Pichon
und Jswolskit

Sie bezweckte angeblich in
erſter Linie die Stellung Frankreichs und Rußlands in
Perſien Es verlautet außerdem daß der ruſſiſche

Auch

wird eine Ausſtellung für Arbeitsunterricht veranſtaltet werden
Gleichzeitig finden die zweite Hauptverſammlung der Wirtſchaft

Ia 20 AmrilAus Brüſſel wird gemeldet
Seit der Eröffnung eines neuen Warenhauspahaſtes hak eine

täglich an Heftigkeit zunehmende Agitation der Führer des
Syndikats der Geſchäftsangeſtellten ſtattgefunden um das zahl
reiche Perſonal des großen Warenhauſes zum Streike zu veran
laſſen Da die zumeiſt weiblichen Angeſtellten ſich der i
nicht anſchloſſen ſuchten die Leiter der Bewegung durch
ſtrationen vor dem Geſchäftshauſe ihren Zweck zu erreichen Die
Straßenkundgebungen nahmen einen ſolchen Amfang an daß
das Warenhaus in den letzten Tagen vorzeitig geſchloſſen
werden und das ganze Stadtviertel abgeſperrt werden
mußte 47 Perſonen wurden verhaftet von dieſen werden 38 vor
dem Strafrichter erſcheinen müſſen

Auch geſtern kam es wieder zu gewaltigen Menſchenanſamm
lungen und Kundgebungen vor dem Warenhauſe ſo daß berittene
Gendarmerie und Polizei aufgeboten werden mußte um die Menge
zu zerſtreuen Die Menge zog alsdann zu einer Verſammin das ſozialdemokratiſche Vereinslokal ws

Ein bedenklicher Grenzzwiſchenfall
Aus Konſtantinopel wird gemeldet Zu den Ereigniſſen bei

Kawar wo ein Offizier eines franzöſiſchen Poſtens an der
Grenze des Sudangebietes eine türkiſche Karawane an
greifen und 120 Kameltreiber töten ließ wird von einer dem
Großweſir naheſtehenden Seite erklärt daß der Deputierte
von Fezzan Djami Bey dem Großweſir ein dahingehendes
Telegramm unterbreitete Der Großvweſir ließ ſofort draht
liche Erkundigungen einziehen doch liegt Kawar 14 Tage
von Fezzan entfernt ſo daß genaue Jnformationen nicht o
ſchnell zu erhalten ſein werden

mitten t Otto

Zur Lage in Albanien
9 Die albaniſchen Revolten in der Türkei ſind noch kange

nicht beendet Die Führer der Albanier ſind hartnäckig für
den Widerſtand Auch wird behauptet daß politiſche Hetzer den
Streit immer mehr anfachen und inſzenieren Auch vermutet man
daß die Mehrzahl der Albaneſen eigentlich gegen die Revolten
waren daß jedoch katholiſche Mönche die albaneſiſchen Gegenden
bereiſten und zum Widerſtande aufreizten Die Aufwiegler ſollen
ſogar Gewehre und Munition verteilt haben Nachrichten aus
Ueskueb zufolge behaupten ſogar die Albaneſen überall ihre Po
ſitionen Unter ihrem Führer dem Albaneſenchef Jſſa
Boletzinatz marſchierten ſie gegen Priſchtina wo die Türken
truppen ſich konzentriert hatten Dſchavid Paſcha ſchlägt vor
nach der Unterwerfung des Aufſtandes 30 Bataillone ſtändig in
Albanien zu unterhalten Das beſte Mittel zur Niederwerfung ſei
jeden zehnten Albaneſen niederzuſchießen und
die Häuptlinge aufzuhängen

Aus Saloniki wird weiter gemeldet Bei der Ankunft der
bürgerlichen Truppen in Albanien miſchten ſich mehrere Arnauten
unter die Soldaten und forderten ſie auf nicht gegen die mo
hammedaniſchen Brüder zu kämpfen die nur für die Beſtimmungen
der heiligen Geſetze eintreten Die Soldaten wieſen jedoch die
Agitatoren zurück die ſofort verhaftet wurden

4

Belgrad 20 April Schefket Paſcha hat energiſche Maß
nahmen gegen die Albaneſen getroffen und je ein Regiment nach
Prizrend und Dijakowitza entſandt Die Albaneſen haben die Waf
fen nicht niedergelegt weitere Kämpfe ſtehen bevor

Kriſis in Portugal
Aus Liſſabon wird gedrahtet Das Unterhaus war geſtern

der Schauplatz wüſter Szenen Die augenblickliche
Situation iſt ſo kritiſch daß entweder die Auflöſung der
Kammer oder oder eine Miniſterkriſe unmittelbar vor der
Tür ſteht Jm erſteren Falle dürften ernſte Verwicklungen
unausbleiblich ſein
e

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow für das
Feuilleton Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Ernſt gegen das geſtern ergangene Urteil des Bezirksaus Miniſter d dwſchuſſes durch das die Klage gegen den Polizeipräſidenten Miniſter r d auch D K o nrg Eduard und Bestbewährfe Nahrung für
We Jagow koſtenpflichtig abgewieſen wurde Berufung beim Tittoni UAnterredungen haben wird Wiederum wird gesunde e sowie
Oberverwaltungsgericht eingelegt einmal von einer Veränderung im ruſſiſchen diplomatiſchen nd D schwöchliche
Deutſchfranzöſiſche Grenzregulierung in Togo Dienſt die auch Jswolski betreffen ſoll geredet c Wir magen h uüchgerleteneDie Vorarbeiten für die Feſtlegung der Oſtgrenze des Schutz kommen in Anbetracht der Wichtigkeit dieſer Meldung in darm kranke re
Abietes Togo gegen Franzöſiſch Dahome ſind zum Abſchluß gelangt l einem beſonderen Artikel auf dieſe Meldungen zurück

in unserem Atelier

für

Damenput7
ist heute der

Garnierte
Matelot Splittgeflecht mit Sechriftband

engl Getflecht m

Stüok 95 P

Grosse Glockenform an

Hatrosenform Aett ntn 2
aus Strohborten genäht mitToque Form Strohborten u Rosetten in 75
allen Farben Stück P N

Geschäſtshaus

Halle a Marktplatz 2 u 3

Damenhüte
Backfisehhut enden
Kapoline

Toqus

mit Blumenranke u Bandsohleifen 75
garniert Stück 14 50 10 50 U r

aus Borten geväht mit Blumen und 00
Federn garniert Stüek 17 50 14 50 M

aus Strohborte ſnäht mit 4e5950
Blumen Laub u Band hoeh
sohiek garniert Stück 18 50 A

Rembran



Direktor a Besitrer Paul BRiüthgen
Das Kostbarste und grösste Programm was je in

Halle geboten wurde Riesenerrfolg
Seunusation
von ParisPariser fliegende Luftfeen

Orfords Elefanten Ballett und Pantomime
Eine Attraktion die für sich selbst spricht

Heinrich Prang en e
Bergére Ouartett ten
Flügel Kaps Pianos
Albert Hoffmann men

Richard Wagner
Festspiele 1910

im Stadttheater Halle a S
eins des Einzelverkaufs en be le

Beſeeneg der Hauptpartien
Der Ring des Nibelungen Dirigent Eduard

Mörike Halle
Montag den 2 Mai 7 Uhr

Das Rheingold

W n
Die Walküre

Siegmund Kammerſänger
Ernſt Kraus Berlin

5 Hunding Kammerſängere er rieſee DSenber München
Alberich Hofopernſänger Wotau Hofopernſänger

abich Berlin Bahling Mannheime Hofopernſänger Sieglinde Kammerſängerin
reuer Wien Fleiſcher Edel HamburgBrüunhilde Kammer

ſängerin Gulbranſon
4 ien

322 Kammerſänger
Chriſtiania

Fa
ender München

Fricka Kammerſängerin
ReußBelee Dresden

Freia Hofopernſängerin
Fiebiger Deſſau

Erda Hofopernſängerin9 fe Winngelg

onnerstag den 5 Mai
Himmelfahrtstag 6 Uhr

Siegtried
Sonnabend den 7 Mai 6 Uhr
Götterdämmerung

Siegfried Kammerſängergfri a ſängSiegfried Kamm er wiger BayreuthHadwiger Bayreu Gunther ammerſänger
auderer Hofopernſänger Broderſen München
ahling annheim Hagen Kammerſänger

Alberich Hofopernſänger Bender München
83 erlin Alberich HofopernſängerMime Hofopernſänger Habich Berlin

Brünuhilde Kammer
ſängerin Gulbranſon
Chriſtiania

Gutrune Hofopernſängerin
Hafgren Waag Mann

Breuer Wien
S Kammexſängerender München
Brünnhilde Kammer

ſängerin Gulbranſon

Chriſtiania heimErda Hofopernſängerin Waltrante Hofopernſänge
Höfer Mannheim rin Höfer München

Sonutag den 8 Mai Uhr
Die Meistersinger von Nürnberg

Dirigent Hofkapellmeiſter Franz Mikorey Deſſau
Haus Sachs Kammer Stolzing Hofopernſänger

ſänger Feinhals München Vogelſtrom Mannheim
ogner Kammerſänger David Hofopernſänger
Knüpfer Berlin Rüdiger DresdenBeckmeſſer Hofopernſänger Eva Kammerſängerin
Geis München Boſetti MünchenKothnuer Kammerſänger Magdalenga Hofopern
Broderſen München ſängerin Höfer München

Sonderabounement geſchloſſen
Preiſe der Plätze Orcheſter und Proſzeniumsloge

J Rang 20 10 I Rang Loge und Balkon 1 bis 3 Reihe
46 15 10 I Parkett und Balkon 4 bis 6 Reihe 12 10
II Parkett A6 10 10 Parterre A6 10 II Rang Vorderreihen

10 Hinterreihen A6 4 10 letzte Reihen A6 10 III Rang
10 inkl ſtädt Billettſteuer
Kaſſenſtunden zum Vorverkauf für ſämtliche Vorſtellungen

ohne Beſtellgebühr 10 12 und 4 Uhr
Die Direktion des Stadttheaters

Hofrat Max Richards

Dienstag den 3 Mai 6 Uhr e

Direktion Hofrat M Riohards

er Oberprieſter

Oper in einem Aufzuge v Pietro

Dienstag 26 Aprüile Kaisersàle S Uhr
Dr F S Archenhold h

über den

Halley schen Kometen
und die

Weltuntergangs Prophezeiungen

mit Liächtbildern 7019
Karten z M 10 10 55 05 bei Heinrich Hothan

Sanatorium Walsbur
bel Zliegenrück in Thüringen

Herrlich gelegene bestens eingerichtete Kuranstalt für
Nervöse Erholungsbedürftige Herzkranke und Magen
Darmleidende Mässige Preise Beste Empfehlungen
Prospekte durch die Besitzer und leitenden Aerzte
Dr Müller u Dr Möckel oder die Kurverwaltung

Beeinfluſſung Zanderinſtitut Röntgenbeſtrahlung Avaliſation heizbare Winterluſcwarer t agliche Zimmer Ein
richtung Behandlung aller heilbaren Kranken ausgenommen
anſteckende u Geiſteskranke Jlluſtrierte Proſpekte frei 3 Aerzte

Ehefarzt Dr Loebell2 4103

nernDiät milde Waſſerkur elektr und Lichtbehandlung ſeeliſche
rſon re

un

IDU NA
Lehens Penſions und LeihrentenVerſicherungs Geſellſchaft a G

zu Halle a d S
Hierdurch laden wir die Mitglieder unſerer Geſellſchaft zu der

diesjährigen ordentlichen Generalverſammlung ein welche
am 13 Mai d JS8 12 Uhr mittags

in dem Saale des Hotels zur Stadt Hamburg Gr Stetuſtr
Nr 73 hierſelbſt abgehalten werden wird

Für die Berechtigung zu Teilnahme an der Generalverſamm
lung ſind die Beſtimmung ves S 7 der neueſten Satzung vom 1
März 1903 bezw die s 19 des Statuts von 1894 12 des Statuts
von 1872 ſowie 16 der Statuten von 1863 und 1854 maßgebend

Mitglieder welche an der Generalverſammlung teilzunehmen
beabſichtigen müſſen ſpäteſtens zwei Werktage vor der General
Verſammiung alſo bis zum 11 Mai d 12 Uhr mittags unter
Nachweis ihrer Stimmberechtigung welche auf Grund der be
treffenden Verſicherungspolice und der letzten Prämienquittung feſt
geſtellt wird ihr Erſcheinen bei der Direktion angemeldet haben

Bevollmächtigte ſtimmberechtigte Mitglieder haben der Direktion
ebenfalls ſpäteſtens zwei Werktage vor der Generalverſammlung
ihren Auftrag durch ſchriftliche Vollmacht und die Stimmberechtigung
ihres Auftraggebers durch Beſcheinigung des betreffenden General
agenten nachzuweiſen

Der Eintritt in das Verſammlungslokal wird nur gegen Legi
timationskarten geſtattet

Tagesordnung
1 Vorlage des Geſchäftsberichts und der Jahresrechnung
2 Genehmigung der Bilanz und Erteilung der Entlaſtung
3 Beſchlußfaſſung über die Gewinnverteilung
4 Wahl von Auſſichtsratsmitgliedern

Vom 29 April d J ab wird jedem Mitgliede auf Erfordern ein
Exemplar der Bilanz und der Nachweiſung der Einnahmen und
Ausgaben im Direktionsbureau ausgehändigt

Halle a d den 16 April 1910
Der Aufſichtsrat

der Lebeuns Penſions und Leibreuten Verfichernugs Geſell
ſchaft a G Iduna zu Halle a d SGlimm

Vorſitzender

ſene G ſhen Cabaret
Direktion E M Mauthner Kaisersäle

Beueftz Cabaret Typen
Neu American Barp Neu

i 0l er Bis 2 Uhr nachts geöffnet

2 m

Donnerstag R Jeden Abend VorstellungAbſchieds einmal Auftreten der neuengagierten

Haubenlerche Anfang der Vorstellung 9 Uhr
Alles Nähere die Plakatsäulen

in Halle a S
Fernruf 1181

Schmeerstr

45
gst Wissenscha ftt

Humor

Doutnerstag den 21 April
212 Vorſt im Abonn 4 Viertel

Benefiz
Susanne Kornow EKo
Des Meeres und der

Liebe Wellen
Trauerſpiel in 5 Aufzügen vonFran Grillparzer

Spielleitung Oberregiſſeur
Karl Scholling
Perſonen

S Kornow

rostu

Zwei hervorragende
Bilderſerien

ihr Oheim Alb Friedrich
Leander Dr P Tyndall
Naukleros Hellm PfundZeit de Theſy Pricken Aktuell
er Hüter de aTempels W Fichſtaedt Arbeitende Elefanten

Heros Eltern K Scholling in Jndien
o M Brandow ZuckerrohrErnte
Diener Fiſcher Volk Fabrikation des Zuckers

Nach dem 2 Akte längere Pauſe Humoriſtika
O dieſe Frauen

O welche Luſt Soldat
zu fein

Tonbild
Albert Böhme Berlin

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Ahr Ende nach 10 Uhr

Freitag den 22 April
213 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel
bavalleria rusticana

Mascagni

HieraufDer Poſtillon von KOh litoroi Davie

Lonjumean im Trauntweinschen Neubau
Komiſche Oper in 3 Akten von
de Leuven u Brunswick Muſir

von A Adam
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfrischungen mit Kleinem
Immbiss im

kingang Keine näctrasse

enhaus Broshovohl

Zur Aufführung

Stadttheater in Halle g S

Donnerstag den 21 April 1910

Des Meeres und
der Liebe Wellen

Trauerſpiel in 5 Aufzügen
von

Franz Grillparzer
Mit einer Vorbemerkung von
Hans Marſchall u dem Bilde

des Verfaſſers
kl 89 VIII 72

Pr geh 25 in Leinenb 60

Auswärtſge heater

h jjh

Magdehurg
Stadt Theater Donnerstag

den 21 April Undine

Halherstadt
Stadt Theater Donnerstag

den 21 April Taunhäuſer

Erfurt
Stadt Theater Donnerstag

den 21 April Konzert

Altenburg
verzogliches Hoftheater

Donnerstag den 21 April
Die Dollarprinzeſſin

Verlag von Otto Hendel S zogriches terin Halle a S e dere erJmVorzimmer des Kaiſers Mi
randoling

Weimar
Großherzogliche Hofbhühne

Donnerstag den 21 April

Ekrste Bezugspueſſee h

Apoſſo Theater
Direktion Gustav Poller

Allabendlich
Polle Hänſer u ſtürmiſcher Erfolg

der Revue des Berliner Metropol TheatersDonnerweftertadeiſos

in ihrer großartigen Ausſtaktung

an Koſtümen Dekorationen u Keqniſtten

60 Perſonen 60 Perſonen
3 grosse Ballets

Venusballot Luttschitfkorso Sündenballet

ausgeführt von 25 Damen nnter Leitung
des Balletmeiſters Giovanni Cerutti

re e
iüntergarten

konzertiert wochentäglich abends von 7 12 Uhr das
philharm Künstler BEnsemble

unter Leitung des Herrn Konzertmeiſters O Kallenberg

h Kafeekonzert r

VDeffentliche Bürgerversammlung

Die unhaltbaren Zuſtände die durch die verpeſtenden Aus
dünſtungen der in den Gerberſaagle Kanal mündenden ſtädtiſchen
Kanäle hervorgerufen werden machen einen Proteſt er
forderlich

Zu dieſem Behufe findet am Donunerstag den 21 April
abends 8 Uhr im Pfälzer Schlessgraben Robert Franz
ſtraße eine Verſammlung ſtatt

eder Bürger ſowie alle diejenigen die ein Herz und Mit
gefühl für den Bürger und Bewohner der Unterſtadt haben
und den Kanalgeſtank beſeitigt haben möchten werden hiermit
in der dringenden Angelegenheit freundlichſt eingeladen

Mitglieder des 3 Komm Hezirks Pereins

r 2Bernhard Möllers Rosengarten Halle a S
Fernſprecher 672 Station der Fernbahn Halle a S Merſeburg

empfiehlt zur Anpflanzung

Kletter Rosen Busch Rosen Topf Rosen Tiersträucher VUmen Ahorn Kuastanien Schlingpflanzen
j Koniferen ERſen ERſfeuwände Stauden LorbeerKronen Pyramiden Solitär und DeKorations

pflanzen aller Art

7 iKreitenmeyer s Zahnpraxis
Leipzigerſtraſze S vis vis der Ulrichskirche

Atelier für modernen Zahn Erſatz
mit und ohne Entfernung der Wurzeln

Schmerzloſes Zahnziehen
Aunſtvolle Plombiernntgen ete

Schonendſte Behandlung Mäßige Preiſe Bequeme Zahlungsbed
Telephon 5501

e Ueber mein ſchmerzloſes Verfahren liegen viele Anerkennungs
ſchreiben im Atelier aus

Bad Thal e
i Thüring Wald c

Herrliche Sommerfriſche Bahn G e
ſtation Proſp beim Kurkomitee

re reNetzkater arz preiswert u gut Gr Ulrichſtr la
in herrlicher Lage des Iltelder Tals Ott J b 1 tStation der Nordhausen Wernige 0 n 6 rann
röder Eisenbahn Wasserleitung
Wasserklosett Bäder Automobil
Garage Pension 50 an sonst
nach Vereinbarung Fernsprecher
No 6 Amt Ilteld Prospekt

Besitzer Emil Liesegang
Rekonvaleſzentenſtation

Vraunlage i Harz
für Geneſende ſobald ſie einer
ärztlichen Ueberwachung nicht
mehr bedürfen Blutarme
körperlich Geſchwächte oder
eberanetrenge aus den weniger
bemittelten Ständen Arbeiter
Handwerker Unterbeamte 2ce
Gute Verpflegung geſunde Woh
u gegen rſtattuug der
Selbſtkoſten Kranke Schwind
ſüchtige 2c von der Aufnahme
ausgeſchloſſen Eröffnung am
20 Mai

Meldungen unter Einſendung
einer ärztlichen Beſcheinigung
über Bedürftigkeit und Geſund
heitszuſtand zu richten an den
Vorſtand des Kraukenpflege Vereins

Kuiſer Friedrich zu Schöneheka Jimin i scnneet Krawattenbinder
S Seit Jahren S 26 Mark 3 Stück Mark

zahlehöchſtePreiſef getr Damen u Herm Oekting Eteinſte 12

Nerrenkieider Kachel Oetfen
gauze Nachlaſſe

e Aktertümer Gold u Berlinor u Meissner eteR tr 8erſach Muſttwerte Ptantnos Scharreahrräder Nähmaſchinen Möbel c Böhme e r 7
äſche Betten Lfandſcheine auch S

neue Waren aller Art Pr Poſtkarte
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